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T E C H N I K + M A N A G E M E N T

Auszug aus

Der Kassetten-Gebläsekonvektor HyCassette-Geko mit regelbarem Swirl-Auslass eignet sich

auch für den Einsatz in Krankenhäusern.                                                                Bilder: DencoHappel

Spezielle Gebläsekonvektoren für die Krankenhausklimatisierung 
bieten interessante energetische und hygienische Aspekte

Behaglich klimatisieren

In Gebäuden, in denen neben der
Behaglichkeit auch eine hohe Hygie-
ne gefordert wird, setzen  Planer und
Facility Manager heute bei der Ge -
bäudeklimatisierung auf energie -
sparende Technik. Da Patienten oft
leicht bekleidet sind, dürfen die
durch herabgesetzte Betriebspunkte
erzeugten ener getischen Einsparun-
gen jedoch nicht zulasten des Klima-
komforts gehen. Eine sparsame,
hygienische und trotzdem be hag -
liche Klimatisierung im Medizin- und
Pflegebereich er möglichen Gebläse-
konvektoren für den Deckeneinbau
– sogenannte Kassettengeräte.

Die Raumklimatisierung im
 Medizin- und Pflegebereich

die internen Komponenten eines
Gebläsekonvektors, die mit der Zu-
und Rückluft eines Raums oder mit
Kondensat in Berührung kommen.
Relevante Komponenten sind vor
allem Gehäuse, Ventilatorlaufrad,
Filter sowie Ein- und Auslassblende
und die Kondensatwanne. Bei der
Gestaltung von ,Ecken‘ sind große
Radien, gerundete Formen und
Hohlkehlen zu bevorzugen, um
Schmutz wenig Möglichkeit zum
Anhaften zu bieten sowie die Reini-
gung und Desinfektion zu erleich-
tern.  Stehendes Wasser ist ein mög -
licher Lebensraum für Keime und
muss vermieden werden. Daher
weist die Kondensatwanne eines
 hygienisch konstruierten Kassetten-
geräts ein stetiges Gefälle auf.

Sparsame EC-Ventilatoren

Die Lasten in einem Raum können
sich je nach Sonneneinstrahlung 
und der Anzahl der Personen 
schnell ändern. In Untersuchungs-
räumen oder Laboratorien sorgen
neben den Menschen auch medi -
zinische Geräte für ein dynamisches
Last profil. So wohl der Wunsch der
 Nutzer nach mehr Energie effizienz
als auch die Ökodesign-Richtlinie
(ErP2015, Energy Related Products
Directive) haben dazu ge führt, 
dass viele Hersteller ihre Raum -
klimageräte wahlweise statt mit
herkömm lichen, dreistufigen AC-
Ventilatoren mit stufenlos regel -
baren EC-Ventilatoren anbieten.
Dank der EC-Ventilatoren lässt 
sich der Luft volumenstrom – und
damit die thermische Leistung – 
im Automatikmodus exakt den
jeweiligen Kühlanforderungen
anpassen.  Be  sonders wirksam

muss hohen Erwartungen ge-
nügen: Einerseits sollen sich die
Patienten wohlfühlen, andererseits
haben Gebäudemanager die Auf -
gabe,  Kosten und damit Energie 
zu sparen. Gleichzeitig sind die
 An forderungen an die Hygiene
hoch; in sensiblen Anwendungsge-
bieten müssen gesetzliche Anforde-
rungen (DIN 1946 T 4 und VDI 6022)
zwingend erfüllt werden. So dürfen
die in Raumklimageräten verwen -
deten Materialien mikrobiologisch
nicht verstoffwechselbar sein und
müssen zugleich desinfektions -
mittelbeständig sein.
Die Anforderungen betreffen aber
nicht nur die vom Raum aus sicht -
baren Oberflächen, sondern ebenso
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 werden die  Einsparungen im zeit-
lich überwiegend genutzten Teil -
lastbetrieb, da ein Springen zwi-
schen unterschied lichen Ventila -
torstufen entfällt. So wohl wegen
der geringeren Verluste als auch
wegen des gleitenden Betriebs -
verhaltens kann sich der Strom -
verbrauch um bis zu ca. 50 Prozent
re duzieren. Zugleich fällt das Be -
triebsgeräusch des Gebläsekon -
 vektors geringer aus.

Problem: Zugluft

Der Einsatz der EC-Technologie und
die damit möglichen variablen, oft
niedrigen Venti latordrehzahlen
 bringen jedoch neue Heraus for de -
rungen: Bei vorgegebener, statischer
Form des Luftauslasses führen unter-
schiedliche Luftvolumenströme zu
 verschiedenen Wurfweiten (= maxi-
mal er reichte Durchdringung des
Raums durch die temperierte Luft).
Das hat wiederum Einfluss auf die
Homo genität der Raumlufttempe -
ratur und die  Luftgeschwindigkeit –
beides Kriterien für die Behaglich-
keit. Um bei verschiedenen Last -
bedingungen eine zugluftarme
 Klimatisierung und eine gleich -
mäßige Temperaturverteilung im
Raum zu erzielen, sollte mit der
 Luftmenge auch das Auslassprofil
variiert werden können.
Konventionelle Kassetten-Gebläse-
konvektoren für den Einbau in 
einer Decke haben in der Regel
einen quadratischen Aufbau mit 
vier rechtwinklig zueinander an -
geordneten Aus lässen (4-Wege-

Wesentliche Merkmale der 
 HyCassette-Geko mit Swirl-Auslass:

• optimale Anpassung des
 Luftvolumenstroms an den 
Bedarf (Energieeffizienz)

• möglichst niedrige Gerätedreh-
zahl für geräuscharmen Betrieb

• homogene Temperaturverteilung
im Raum, Vermeidung von
 Kaltluftseen und Temperatur-
schichtungen

• geringe Luftgeschwindigkeiten
im  Aufenthaltsbereich

• optimierte Wurfweite bei allen
 Lastzuständen durch Unter -
stützung des Coand-Effekts

• geringe Temperaturdifferenz
 zwischen Strahlluft und Raumluft

• hygienekonforme Geräte -
konstruktion

• leichte Zugänglichkeit für
 Reinigung und Desinfektion

• zertifiziert gemäß VDI 6022 und 
DIN 1946 T4 Raumklasse II vom
 unabhängigen Hygiene-Institut 
des Ruhrgebiets (Gelsenkirchen)

Vergleich des Zugluftrisikos nach DIN EN ISO 7730 bei 480 m³/h eines klassischen 4-Wege-Decken-Gebläsekonvektors (li.)

und eines vergleichbaren Geräts mit Swirl-Auslass (re.) –  perspektivische Ansicht mit vertikalen Schnittebenen

Gebläsekonvektor). Da hier die 
Luft vorrangig in vier Richtungen
ausge blasen wird, ergeben sich bei
dieser Anordnung sogenannte
Schattenzonen im Raum, in denen
die Geräte quasi keine direkte Luft-
bewegung ver ursachen. Hinzu
kommt, dass sich die Auslässe oft 
nur von Hand jus tieren lassen, um
den Ausblaswinkel an den Luft volu -
menstrom und die Raumgeo metrie
anzupassen. Bei  solchen Geräten
wird die Stellung der Auslassblende
aus praktischen Gründen auf die 

am häufigsten verwendete Gebläse -
stufe beim Kühlen abgestimmt.
Hinsichtlich der Behaglichkeit ist 
dies eine  systembedingte Schwach-
stelle: Wird bei einer fix eingestell-
ten Auslassblende die Drehzahl 
der Ventilatoren variiert, verändern
sich die Luftgeschwindigkeit und 
die Wurfweite. Die Temperaturver-
teilung im Raum ist bei niedrigen
Ventilatordrehzahlen meistens
ungünstig. Mit abnehmender Dreh-
zahl ent stehen vermehrt ,Kaltluft-
seen‘ und/oder nicht klimatisierte
Schattenzonen. Schlimmstenfalls
sinkt die kalte Zuluft im Bereich 
des Deckengeräts so schnell ab, 
dass keine wirkungsvolle Raum -
durch dringung mehr möglich ist. 
Die Folge ist Zugluft, die insbeson -
dere leichtbekleidete Patienten als
sehr unangenehm empfinden.

Optimierte Raumströmung 
mit patentiertem Auslass

Um die Anforderungen an den
 Komfort zu erfüllen, wurden beim
patentierten Swirl-Auslass des
HyCassette-Geko in punkto Design
und Technologie neue Wege be -
schritten, so DencoHappel: Die opti-
mierte Raumluftströmung bewirkt
einen zugluftarmen Betrieb und
eine gleichmäßige Temperaturver -
teilung. Durch die runde Form des
Auslasses wird eine gleichmäßige
Raumabdeckung erzielt und Schat-
tenzonen werden vermieden. Die
ausgebrachte Luftmenge wird nicht
so konzentriert ausgeblasen wie bei
der 4-Wege-Technik. Dieser Effekt
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Die inte grierte Regelung
passt die Ausblasgeschwin-
digkeit und -richtung auto-
matisch dem Betriebszu-
stand an.

Reinigungsarbeiten 
leicht durchführbar

Fazit des Herstellers: 
Der Swirl-Auslass der
HyCassette-Geko sorgt 
für eine zugluftarme
Durchmischung bei gleich-
zeitig hoher Kühlleistung;
Temperaturnester in den
Raumecken (Schatten-
zonen) werden ebenso
 vermieden wie hohe Luft -
geschwindig keiten oder große
Temperatur unterschiede im Auf -
enthaltsbereich. Durch diese Maß-
nahmen steigt der Klimakomfort. 
In Kombination mit EC-Ventilatoren
erfüllt das patentierte Swirl-System
somit besonders hohe Anforderun-
gen hinsichtlich thermische Behag-
lichkeit, Geräusch und Effizienz in
allen genutzten  Lastbereichen.
Der Einsatz glatter, geschlossen pori -
ger Oberflächen im Geräte innen leben
und runder Geometrien, die Schmutz -
anhaftung vermeiden, er möglicht
eine regelmäßige Reinigung und
Desinfektion der luft be rührten Flä-
chen und sorgt so für einen hygie -
nischen Betrieb. Aufgrund der ein -
fachen Zugänglichkeit und optimier-
ter Schraubverbindungen sind Reini-
gungsarbeiten leicht durchführbar.
Seine Eigenschaften empfehlen den

HyCassette-Geko mit Swirl-Auslass
für den Einsatz in Praxen, Kranken-
häusern, Altenheimen und anderen
Einrichtungen, bei denen die An -
sprüche an Klimakomfort und Hygiene
besonders hoch sind. Der Gebläse-
konvektor ist in verschiedenen Aus-
führungen mit Kühlleistungen bis
4,5 kW und Heizleistungen bis 8,6 kW
erhältlich.

Julian Appelhoff, Stefan Kuhlich

Der radial-tangentiale Auslass vermeidet Schattenzonen. Eine zirkulare

Drallströmung mit Induktionseffekt sorgt für einen schnellen Abbau 

der Temperaturdifferenz zwischen Zuluft und Raumluft.

mindert bereits das Risiko von
 Zuglufterscheinungen.
Der runde Auslass besteht aus
 paarigen Auslassdüsen, die abwech-
selnd mit integrierten Zwischen -
räumen über den Umfang verteilt
sind. Die Luft strömt nicht exakt
strahlenförmig aus dem Gerät, son-
dern drall förmig. Durch die beiden
genannten Merkmale stellt sich 
beim Einblasen in den Raum ein
Induktionseffekt ein: Die tempe -
rierte Luft vermischt sich an der
 Auslassblende mit der Raumluft,
sodass die resultierende Strahltem-
peratur bereits etwas der Raum -
temperatur angeglichen wird. Der
Dichteunterschied zwischen Strahl-
und Raumluft ist somit geringer,
weswegen die Strahlluft weniger
zum Absinken neigt. Das minimiert
nicht nur das Zugluftrisiko, sondern
begünstigt auch den Coand-Effekt.
Dies macht sich in einer größeren
Wurfweite und einer besseren
Raumdurch spülung bemerkbar.
Das bedeutendste konstruktive
Merkmal des Swirl-Auslasses ist 
die automatische Einstellbarkeit.
Damit sich auch bei geringen Luft -
volumenströmen eine ausreichende
Wurf weite ergibt, wird der Auslass-
querschnitt stets der Luftmenge
angepasst. So kann die Wurfweite 
über einen weiten Lastbereich
 konstant gehalten werden. Neben
dem Querschnitt des Auslasses wird
zudem der Ausblaswinkel zur Decke
verstellt, um die Ausblasrichtung –
und somit auch die Raumdurchströ-
mung – in Abhängigkeit vom Kühl-
oder Heizbetrieb zu optimieren. 
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Dank des Swirl-Auslasses stellt sich auch bei geringen

 Ventilatordrehzahlen eine gleichmäßige Temperatur 

im Raum ein.


